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[bookmark: _Toc164075173]Allgemeines

Im Folgenden wird die Fertigung, Lieferung, Montage, Inbetriebnahme und betriebsbereite
Übergabe eines fabrikneuen Zweiwege-Rangierfahrzeuges für den Auftraggeber (AG), Weserport GmbH, Hüttenstrasse 20, 28237 Bremen beschrieben.

Angebotsunterbreitung, technische Besprechungen und Vertragsverhandlungen (Geschäftskorrespondenz) haben in deutscher Sprache zu erfolgen.

Sollte ein Anbieter nicht in der Lage sein, die in der Leistungsbeschreibung genannten
Mindestbedingungen zu erfüllen, kann er bei der Vergabe nicht berücksichtigt werden!


[bookmark: _Toc164075174]Lage des Standortes

Der Erfüllungsort befindet sich am Terminalgelände 4 im Bremer Industriehafen, wasserseitig ist die Umschlagsanlage über die Weser per Schleuse Oslebshausen und das Hafenbecken „Khalihafen“ zu erreichen, straßenseitig über die öffentliche Südweststrasse (Hauptzufahrt). Der Anschluss an örtliche, regionale und überregionale Straßennetze kann somit gewährleistet werden.

Bahnseitig ist das Terminal über einen eigenen Gleisanschluss an den Unterbahnhof Bremen Inlandshafen angeschlossen.


[bookmark: _Toc164075175]Liefer-und Leistungsumfang

Gegenstand der Ausschreibung ist die Fertigung, Lieferung, Inbetriebnahme, betriebsbereite Übergabe und Personaleinweisung eines fabrikneuen Zweiwege-Rangierfahrzeuges.

Material und/oder Arbeiten, die in der Leistungsbeschreibung/-verzeichnis nicht ausdrücklich aufgeführt sind, jedoch nach allgemeinem technischem Verständnis bzw. gemäß geltenden Normen und Vorschriften zur Gesamtanlage gehören, sind vom Auftragnehmer (AN) kostenlos mitzuliefern bzw. auszuführen. Abweichungen von den hier genannten bzw. allgemein geltenden Normen und Vorschriften sind nur zulässig, wenn andere gleichwertige Normen/Vorschriften verwendet werden. Alle vom Auftraggeber genannten Maße sind vom AN zu überprüfen. Der Bieter hat sich über die örtlichen Verhältnisse zu informieren.

Der Liefer-und Leistungsumfang umfasst:

· Auslegung,
· Berechnung,
· Konstruktion,
· Herstellung,
· Zusammenbau in den Werkstätten,
· Werksprüfungen,
· Werksabnahmen,
· Lieferung,
· Transport frei Verwendungsstelle,
· Entladung,
· Inbetriebsetzung,
· Abnahmeprüfung
· Einweisung des Personals,
· Dokumentation.

Das Zweiwege-Rangierfahrzeug ist betriebsbereit und mit allen erforderlichen Schmier-und Betriebsstoffen versehen, der Weserport GmbH zu übergeben. Die Lieferung des Zweiwege-Rangierfahrzeuges erfolgt frei Haus auf das Terminalgelände 4 der Weserport GmbH, Südweststrasse 21, 28237 Bremen. Die Transportkosten, einschließlich sämtlicher damit verbundener weiterer Aufwendungen, sind vom Auftagnehmer (AN) zu tragen. Die Lieferung ist rechtzeitig mit dem AG abzustimmen.


[bookmark: _Toc164075176]Dokumentation

Die für den Betrieb erforderlichen Unterlagen sowie alle dazugehörigen Beschreibungen sind in deutscher Sprache auszuführen. Die komplette Dokumentation beinhaltet mindestens die folgenden Abschnitte:

· Betriebsanleitung-und anweisung,
· Technische Zeichnungen in dwg-/dxf-und pdf Format,
· Typenblatt + technische Datenblätter,
· Wartungs-und Inspektionshandbuch, ggfs. Schmierpläne,
· Ersatzteilkatalog mit Angabe des Herstellers oder Lieferanten,
· Hydraulikschaltpläne,
· Pneumatikschaltpläne,
· Elektroschaltpläne nach DIN
· Abnahmeprotokolle,
· EU-Konformitätserklärung nach Maschinenrichtlinie,
· CE-Zeichen.

Alle Zeichnungsdateinamen auf Datenträgern sind mit der Zeichnungsbezeichnung (Klartext) und der Zeichnungsnummer zu versehen. Alle Prüfprotokolle sind in deutscher Sprache vorzulegen. Die Nachweise der Vollständigkeit aller Unterlagen sind zu erbringen. Die komplette Dokumentation inklusive aller Zulieferdokumentation ist in deutscher Sprache 2-fach in Papier und 2-fach auf Datenträgern zu liefern


[bookmark: _Toc164075177]Lieferzeit

Der späteste Anlieferungstermin ist in den "Besonderen Vertragsbedingungen" festgelegt. Der Auftraggeber legt Wert auf eine kurzfristige Umsetzung des Projektes. Der Bieter muss daher die kürzest mögliche verbindliche Lieferzeit in seinem Angebot angeben. Es ist die Anzahl der Monate im Angebot zu nennen. Dabei dürfen auch halbe Monate angegeben werden. Hierbei sind keine „bis-Angaben“ erlaubt!


[bookmark: _Toc164075178]Einsatzzweck und Anforderungen an das Zweiwege-Rangierfahrzeug

Mit dem Zweiwege-Rangierfahrzeug werden an den Terminals diverse Waggontypen rangiert. Das Zweiwege-Rangierfahrzeug muss das Rangieren von Bahnwaggons durchführen können. Alle nachfolgend genannten Spezifikationen sind Mindestanforderungen.

Damit das Zweiwege-Rangierfahrzeug flexibel und Gleisunabhängig im Rangierdienst an den Terminals eingesetzt werden kann, benötigt es eine Zweiwege-Einrichtung zum Ein-und Ausgleisen in die vorhandene Gleisinfrastruktur. In einer Arbeitsschicht von 8 Stunden werden Waggons mit einer Tonnage von mindestens 1.500 Tonnen bewegt. 

Das Zweiwege-Rangierfahrzeug muss uneingeschränkt für den Außeneinsatz im Seehafen geeignet sein. Negative Einflüsse auf die Funktionalität, bedingt durch extreme Witterungsverhältnisse (z. B. durch Schnee, Eis, Hagel, Regen, Nebel, Wind), sind durch die Konzeption, Konstruktion und Fertigung des Zweiwege-Rangierfahrzeuges auszuschließen.

Das Zweiwege-Rangierfahrzeug muss unter folgenden äußeren Bedingungen uneingeschränkt nutzbar sein:

Temperaturbereich:		-20°C bis + 40°C
Luftfeuchtigkeit:		bis zu 95%
Luftverschmutzung:		Abgase, staubende Güter
Sonstige:			Hagel, Regen, Nebel, Wind, Schnee und Eis
Spurweite:			1435 mm
Arbeitsflächen:	Asphaltierte Flächen, betonierte Flächen, Gleise/Schienen mit DB Profil

Das Zweiwege-Rangierfahrzeug wird während des Rangiervorgangs nur auf dem Betriebsgelände des Auftragsgebers eingesetzt. Hierfür ist eine BOA Zulassung im Bundesland Bremen als Triebfahrzeug inklusive entsprechender Sachverständigenprüfung benötigt  vom AN zu erwirken. Die Kosten, die für die Zulassung entstehen, trägt der AN.

Das Zweiwege-Rangierfahrzeug wird zwischen den unterschiedlichen Einsatzorten im Bremer Industriehafen auf der öffentlichen Straße verfahren, dafür wird eine Ausnahmegenehmigung nach §70 und §29 StVZO benötigt. Für die Genehmigung darf eine Einzelachslast von 12,0 Tonnen nicht überschritten werden. Das erforderliche Gutachten sowie alle notwendigen Dokumente für die Erteilung der v.g. Ausnahmegenehmigung sind beizubringen, die Ausnahmegenehmigung ist durch den AN zu erwirken, alle Kosten in diesem Zusammenhang trägt der AN.


[bookmark: _Toc164075179]Patentklausel

Falls durch die Konstruktion des Fahrzeugs Patentansprüche Dritter verletzt werden, trägt der Auftragnehmer sämtliche damit verbundenen Aufwendungen und Kosten.
[bookmark: _Toc164075180]Grundlagen für die Ausführung

[bookmark: _Toc164075181]Normen und gesetzliche Vorschriften

Das Zweiwege-Rangierfahrzeug und seine Bau- und Anbauteile müssen den Anforderungen der europäischen Maschinenrichtlinie, dem Stand der Technik, den staatlichen Arbeitsschutzvorschriften, den berufsgenossenschaftlichen Regeln, den Umweltschutzbestimmungen sowie den geltenden europäischen und deutschen Verordnungen, Gesetzen und Richtlinien, jeweils in der zum Zeitpunkt der Lieferung geltenden Fassung entsprechen.

Für den Stand der Technik sind alle mechanischen Teile, Stahlkonstruktionen, elektrischen und
elektronischen Ausrüstungen nach den neusten Erkenntnissen im Bau fahrbarer Arbeitsmaschinen zu berechnen und zu konstruieren.

Die harmonisierten Normen der EU und die einschlägigen DIN- und VDE-Vorschriften für die elektrische, maschinenbauliche- und stahlbauliche Ausführung sind einzuhalten. Bei den harmonisierten Normen sind besonders die fundamentalen Sicherheitsnormen zu berücksichtigen.

Das Zweiwege-Rangierfahrzeug muss eine CE-Konformität besitzen und entsprechend gekennzeichnet sein.
[bookmark: _Toc164075182]Werkstoffe und Güteprüfung

Grundsätzlich sind nur bestgeeignete Werkstoffe zu verwenden, die nicht in Sonderfertigung hergestellt werden. Dies gilt insbesondere für alle dem Verschleiß unterworfenen Teile.

Es sind möglichst Normteile zu verwenden, hierbei ist besonders auf Einheitlichkeit, Vereinfachung und Marktgängigkeit zu achten. Zulieferteile müssen der Normalserie entsprechen. Der Hersteller der Maschine gewährleistet, dass für Teile der elektrischen, der mechanischen, wie auch der hydraulischen Ausrüstung eine Ersatzteillieferung auf die Dauer von
mindestens 10 Jahren gesichert ist. Diese Zusicherung wird Vertragsbestandteil.

Die Betriebssicherheit sowie Austauschbarkeit aller dem Verschleiß unterworfenen Bau- und Maschinenteile durch Anwendung der ISO-Passungen müssen gewährleistet sein.

Die verwendeten Werkstoffe müssen mit den Angaben über Werkstoffe in Zeichnungen, Stücklisten und Ersatzteillisten identisch sein.

[bookmark: _Toc164075183]Technische Daten

Die technischen Daten sind in einer Spezifikation und den Bieterangaben erschöpfend darzustellen.

Die nachfolgenden Angaben sind durch den Bieter einzutragen:

	Hersteller + Typenbezeichnung
	

	Gesamtgewicht der Maschine [kg]
	

	Achlast [kg]
	

	Antrieb (Motorleistung)
	

	Länge [mm]
	

	Breite [mm]
	

	Rangierleistung (min. 1500) [to]
	

	Zugkraft [kN]
	

	Maximale Geschwindigkeit [km/h]
	

	Kompressoranlage (Typ und Volumen)
	

	Hersteller und Typ Reifen
	

	Hersteller, Typ und Reichweite Funkanlage (min. 250m)
	

	Größe Batterie [Ah]
	

	Batterieart
	

	Hersteller SPS
	

	Garantiezeit (min. 24) [Monate]
	




[bookmark: _Toc164075184]Rangierleistung und Zugkraft

Die Rangierleistung des Zweiwege-Rangierfahrzeuges muss mindestens 1.500 to erzielen. Die Zugkraft nass muss mindestens 75kN betragen.


[bookmark: _Toc164075185]Antrieb

Motor, Hydraulikaggregate und Getriebe müssen wettergeschützt und gut zugänglich angeordnet
sein. Abdeckungen müssen für Wartungszwecke leicht und von einer Person zu entfernen sein.

Das Antriebssystem muss robust für den Dauerbetrieb unter den gegebenen Anforderungen
ausgelegt sein. Der Antrieb erfolgt über einen Elektromotor.

Der Motor muss allen zum Zeitpunkt der Lieferung geltenden und bekannten gesetzlichen
Vorschriften entsprechen. Hierbei ist auf einen möglichst geringen Energieverbrauch sowie eine Minimierung der Schadstoff- und Lärmemissionen zu achten.

Es ist für eine ausreichend große Batterie von mindestens 1.550Ah zu sorgen. Das Fahrzeug muss zwei Arbeitsschichten von je 8 Stunden ohne Zwischenladen auskommen. Das Aufladen des Zweiwege-Rangierfahrzeuges muss einfach, unkompliziert und ergonomisch für die Mitarbeiter möglich sein. Dem Mitarbeiter muss es möglich sein beim Laden den aktuellen Lade-/Batteriezustand einzusehen.


[bookmark: _Toc164075186]Fahrgestell

Als Bereifung kommen Vollgummireifen zum Einsatz. Diese müssen hohe Qualitätsforderungen
erfüllen z. B. Aufweisen von hoher Widerstandsfähigkeit gegen Anprall- und Schnittverletzungen.

Die Reifen dürfen bei der Montage auf die Maschine nicht älter als 6 Monate sein, das Produktionsdatum ist entsprechend nachzuweisen. Wegen der erforderlichen Straßenzulassung nach §70 und 29 StVZO ist für die Maschine im Fahrbetrieb die Vergleichslast SLW 30 einzuhalten.

Die Maschine ist mit Allradantrieb auszustatten.

Das Zweiwege-Rangierfahrzeug ist mit zwei hydraulisch heb-und absenkbaren Spurführungen auszustatten, welche nach Bahnnorm EN15746 ausgelegt sind.

Vier Rangiertritte mit Haltegriffen sind an den Fahrzeugseiten vorzusehen.

An den Ecken des Fahrgestells sowie in der Fahrerkabine sind Not-Aus Taster installiert.

[bookmark: _Toc164075187]Kuppelsystem

Zum Kuppeln der Güterwaggons sind an der Front-und Rückseite des Zweiwege-Rangierfahrzeuges jeweils 2 UIC Puffer zu montieren. An der Front ist eine Automatische Rangierkupplung vorzusehen. Eine Schraubenkupplung ist an der Fahrzeugrückseite zu montieren.


[bookmark: _Toc164075188]Fahrerkabine

Die Fahrerkabine muss den deutschen Arbeitsschutzvorschriften entsprechen und vollständig
wettergeschützt sein.

Um dem Fahrer die größtmögliche Rundumsicht zu gewährleisten, müssen die Kabine und Türen
großflächig verglast sein. Die Scheiben müssen aus Sicherheitsglas bestehen. Die Tür zur Fahrerkabine muss abschließbar sein. Der Einstieg ist durch gut zugängliche Griffmöglichkeiten oder einen eigenen Aufstieg zu erleichtern. Die Podeste auf dem Fahrzeugaufbau sind zwecks Einstieg oder Wartung mit einem rutschhemmenden Belag zu versehen, sodass auch bei Eis und Schnee ein sicheres Betreten gegeben ist.

Eine mehrstufige Hochleistungsscheibenwischanlage/-waschanlage für die Frontscheibe mit Intervallschaltung ist vorzusehen. Ebenfalls ist eine Scheibenwischanlage/-waschanlage für das Heckfenster einzurichten. Scheibenheizungen sind ebenfalls zu berücksichtigen. Zusätzlich sind an der Front-und Heckscheibe Sonnenschutzmöglichkeiten zu installieren.

Für die Fahrerkabine ist eine Klimaanlage mit mehrstufigem Gebläse, wechselweise für Warm bzw. Frischluft anzubieten. Auf Basis einer Wasserheizung ist die Temperatur stufenlos verstellbar. Die Luft ist so zu führen, dass die Scheiben nicht beschlagen können. Es sind Frisch und Umluftfilter zu verwenden.

Als Fahrersitz mit Kopf und Rückenstütze ist ein Produkt nach den neuesten arbeitsergonomischen Anforderungen einzubauen. Dies beinhaltet einen Fahrersitz von hoher
Strapazierfähigkeit und ausreichenden Verstellmöglichkeiten (auf Gewicht und Größe des Fahrers einstellbar). Der Sitz ist klimatisier- und beheizbar.

In der Kabine ist zu Schulungs- und Ausbildungszwecken ein Trainersitz verbaut.

Es sind ausreichend Ablage- und Befestigungsmöglichkeiten vorzusehen sowie ein Flaschenhalter.

Alle Steuergeräte und Anzeigen sind unverwechselbar und dauerhaft mit Symbolen zu versehen oder zu beschriften und möglichst ergonomisch zu positionieren. Es ist ein intuitiv bedienbares Touchscreen-Bedienelement zur Darstellung aller wichtigen Maschinenfunktionen zu verbauen.

Es ist ein Radio mit USB, Bluetooth und Freisprecheinrichtung zu installieren. Eine Stromversorgung 24 V/12 V/75 A ist zu berücksichtigen um die diversen elektronischen Geräte
wie Tablets, Firmenhandys laden zu können.

Ein Funkgerät für den Betriebsfunk ist fest zu verbauen und in die Freisprecheinrichtung zu integrieren, die Ansteuerung erfolgt über einen Drucktaster. Die Frequenzen werden nach Auftragserteilung durch den AG angegeben. 

Die Kabine ist mit einem Feuerlöscher auszustatten. Ein 2. Feuerlöscher ist gut erreichbar in einer geschützten Aluminium- oder Stahlblechkiste am Fahrgestell anzubringen.


[bookmark: _Toc164075189]Kameras und Warneinrichtungen

Es sind eine Rückfahrkamera sowie zwei Kameras zum Eingleisen mit externem Monitor in der Fahrerkabine einzubauen.

Unter Berücksichtigung der Zulassungsanforderungen als BOA Triebfahrzeug sind entsprechende Warn-, Rundum- und Blitzleuchten an allen Fahrzeugseiten zu installieren.

Zwei UIC Drucklufthörner sind auf dem Kabinendach zu montieren und richtungsabhängig zu schalten.



[bookmark: _Toc164075190]Kompressoranlage

Als Kompressor/Waggonbremsanlage ist eine der v. g. Rangierleistung entsprechende Anlage vorzusehen.


[bookmark: _Toc164075191]Bedienung / Funkanlage

Das Zweiwege-Rangierfahrzeug muss sowohl über die Fahrerkabine als auch über eine Funkfernsteuerung bedienbar sein. Die Reichweite muss mindestens 250 Meter betragen. Zusätzlich ist ein zweiter Funksender als Ersatz anzubieten.

Eine Halterung für den Funksender ist in der Fahrerkabine vorzusehen.


[bookmark: _Toc164075192]Beleuchtung

Sämtliche Beleuchtung am Zweiwege-Rangierfahrzeug ist als LED-Beleuchtung auszuführen. Das direkte Arbeitsumfeld muss durch Arbeitsscheinwerfer an allen Seiten beleuchtet sein.

Unter Berücksichtigung der Zulassungsanforderungen als BOA Triebfahrzeug ist ein entsprechendes Drei Spitzen Signal bzw. Fahrtrichtungsleuchten vorzusehen.

Unter Berücksichtigung der StvZO Zulassung sind entsprechende Abblend-, Rücklichter und Blinker vorzusehen.


[bookmark: _Toc164075193]  Beschilderung

An einer gut zugänglichen Stelle ist ein Typenschild mit dem CE-Zeichen und den Hauptdaten
des Zweiwege-Rangierfahrzeuges zu montieren. Dies muss aus einem dauerhaften Material (Metall- oder Kunstoffplatte) gefertigt sein.


[bookmark: _Toc164075194]  Lackierung

Der vollständige Anstrich (Applikation und Farbmaterialauswahl) ist nach den einschlägigen Werksnormen des Herstellers durchzuführen.

Der Rostschutz sowie die Lackierung haben den modernsten Standards gerecht zu werden. Demzufolge ist für einen hoch qualitativen Systemaufbau des Lacks zu sorgen. Er muss beständig gegen ungünstige Witterungsverhältnisse wie Schnee, Eis und damit verbunden salzhaltiges Wasser, hohe Luftfeuchtigkeit, Wechselklima und UV- beziehungsweise Sonnenlicht
sein. Außerdem muss der Systemlack widerstandsfähig gegen diverse Medien/Chemikalien wie Benzin oder Heißdampf sein.

Es muss eine hochglänzende, optisch glatte Oberfläche entstehen. Fehlstellen sind zu spachteln
und zu schleifen.

Die komplette Lackierung muss im Werk des Herstellers durchgeführt werden. Beim Transport
und bei der Montage sind Maßnahmen zu treffen, die Lackbeschädigungen ausschließen.

Sind vor der Geräteübergabe dennoch Anstrichflächen beschädigt, behält sich der AG vor, diese Flächen komplett zu Lasten des AN nachlackieren zu lassen.

Als Farbe für den Deckanstrich des Aufbaus und der Kabine wird RAL 5002 festgelegt, für das Fahrgestell RAL 7021.

Am Aufbau ist beidseitig das Logo des AG aufzubringen. Im Auftragsfall wird für das Logo eine Vorlage als Vektordatei zur Verfügung gestellt.

[bookmark: _Toc164075195]Einweisung und Inbetriebnahme

[bookmark: _Toc164075196]Einweisung

Auf das Zweiwege-Rangierfahrzeug muss eine Einweisung von Mitarbeitern des AG stattfinden. Die Einweisung umfasst Betriebs-, Wartungs-, Instandhaltungs-, und Sicherheitsfragen sowie Fahrübungen mit dem Zweiwege-Rangierfahrzeug. Sie muss in deutscher Sprache erfolgen.

Die Einweisung muss in der Qualität dem Niveau der berufsgenossenschaftlichen Richtlinien genügen. Der AG stellt hierfür maximal 10 Mitarbeiter ab. Jeder Mitarbeiter muss auf die jeweilige
Person ausgestellte Bescheinigung über die Einweisung und Schulung vom AN erhalten.


[bookmark: _Toc164075197]Abnahme

Vor der ersten Inbetriebnahme hat eine Abnahme zu erfolgen.

Für das Zweiwege-Rangierfahrzeug ist eine Ausnahmegenehmigung nach §70 und 29 StVZO beizubringen. Das Fahrzeug ist mit allen dafür erforderlichen Teilen auszurüsten. 

Das Ergebnis der Abnahme ist in das Prüfbuch einzutragen. Die Abnahmekosten und die evtl. anfallenden Gutachterkosten sind vom AN zu tragen.

Es erfolgt eine betriebliche Abnahme des Zweiwege-Rangierfahrzeugs durch den Beauftragten des AG, bei der die Erfüllung des Liefervertrages festgestellt und in einem von beiden Vertragspartnern abzuzeichnenden Abnahmeprotokoll dokumentiert wird.

Die Verjährungsfrist für die Gewährleistung und Garantie beginnt nach Abarbeitung aller Mängel aus den Abnahmeprotokollen des Sachverständigen und des AG. Der AN hat dazu ein Abarbeitungsprotokoll mit Erledigungsvermerk vorzulegen. Anschließend wird vom AG der Beginn der Verjährungsfrist für die Gewährleistung festgelegt.
[bookmark: _Toc164075198]Garantie

Neben der gesetzlichen Gewährleistung (24 Monate) wird eine Herstellergarantie von mindestens
24 Monaten gefordert.

Der AN übernimmt die Leistungsgarantie, die volle Garantie für zweckmäßige Konstruktion und
einwandfreie Qualität des verwendeten Materials einschließlich für die Lieferungen und Leistungen seiner Unterlieferanten. Unberührt bleiben die daneben ebenfalls anwendbaren Regelungen zu Mängelansprüchen gem. § 14 VOL/B.

Während der Garantiezeit hat der AN auf seine Kosten und innerhalb der kürzest möglichen Zeit, jedes Teil (ausgenommen Verschleißteile) zu ersetzen, das infolge einer Störung oder Ausfalls die auszuführende Funktion beeinflusst.

Für die in der Garantiezeit durch den AN ausgetauschten Teile beginnt die volle Garantie von neuem.

Während der Garantiezeit verjähren gerügte Mängel nicht.

Die Garantiefrist muss mindestens 24 Monate betragen und ist im Angebot zu anzugeben.

Von der Garantie ausgenommene Verschleißteile sind im Angebot mit Angabe ihrer garantierten Mindeststandzeiten inkl. der Verschleißteilkosten für einen Zeitraum von 2, 5 bzw. 10 Jahre anzugeben.
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